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INTERNAL 

 
  Politik der Audi Hungaria 

„Wir erzeugen Mehrwert für unsere Kunden 
mit attraktiven und begehrenswerten 
Produkten und Dienstleistungen“ 

Anspruch 

Ziele 

Verpflichtung 

Wir, die Vorstände und alle Mitarbeitenden unterstützen mit unserem Qualitätsanspruch das Ziel die 
Audi Hungaria als Premiumanbieter an die Spitze der nachhaltigen Mobilität zu setzten und unsere 
Kunden zu begeistern. Für unsere Kunden gestalten wir die Transformation vom Verbrenner zum 
Elektrofahrzeug verantwortungsvoll. Premiumqualität ist darüber hinaus, unsere Differenzierung zum 
Wettbewerb. 
Unser Anspruch orientiert sich besonders am gesellschaftlichen Wandel, an Kundenanforderungen, an 
gesetzlichen und behördlichen Vorgaben, sowie den unternehmensinternen verbindlichen 
Verhaltensgrundsätzen.  
Der Arbeitsschutz ist eine wesentliche Voraussetzung für die Gesundheit unserer Mitarbeiter, hier 
handeln wir nach allen Regeln und Vorschriften, als auch an den fortlaufenden Verbesserungen durch 
alle unserer Beschäftigten. 

Unsere Ziele leiten sich aus der Audi Strategie ab und steuern alle Ebenen unserer Geschäftsprozesse 
und Bereiche, sowie unserer Projekte und Produkteigenschaften. Im Fokus steht dabei unsere Mission 
„Wir erzeugen Mehrwert für unsere Kunden mit attraktiven und begehrenswerten Produkten und 
Dienstleistungen” und die davon abgeleiteten strategischen Handlungsfelder. Um herausragende 
Leistungen zu erreichen, definieren wir unsere Unternehmensziele im Einklang mit der Strategie, sowie 
der Berücksichtigung von Risiken und Chancen. Eine systematische und strukturierte Zielableitung und 
Verfolgung dient als Steuerungsinstrument für unser Management. Durch das Bewusstsein und das 
Engagement unserer Mitarbeiter tragen sie zur Erreichung der Unternehmensziele bei. 
 

Unsere Ansprüche verpflichten uns, relevante interne und externe Anforderungen unserer 
Geschäftsprozesse, Strukturen, unser Handeln und unsere Produkte integer, transparent sowie 
wirksam umzusetzen. Die Kundenbegeisterung, sowie unser Arbeitsumfeld stehen hierbei im Fokus. 
Die Umsetzung dieser Ansprüche, das ständige Streben nach Verbesserung und Produktintegrität 
bestimmen unsere tägliche Arbeit. Im Rahmen des Gesundheitsschutz verpflichten wir uns durch ein 
sicheres Arbeitsumfeld und durch die Beseitigung von Gefahren Risiken zu minimieren. 
Die Kompetenz, Entwicklung, Gesundheit und Zufriedenheit, sowie die Beteiligung unserer 
Mitarbeitenden und die Verpflichtung zur Konsultation, sind im Rahmen unserer unternehmerischen 
Verantwortung die Grundlage, um unsere Ansprüche umzusetzen. Auf Basis der Vorgaben der 
Managementsysteme, insbesondere der Grundsatzerklärung zum Qualitätsmanagement setzen wir 
unsere Ansprüche, Ziele und Verpflichtungen um und sichern so den langfristigen 
Unternehmenserfolg. 
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